
BOOKLET ZUM PORTRAIT 

 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZU DOROTHEE 
 

Name:             Dorothee    
 

Alter:       60 Jahre    
 

Wohnort:             Dorothee lebt seit nunmehr 13 Jahren in einem Seniorenheim in 
Ostbelgien. Der Einzug ins Seniorenheim ist damals auf Wunsch der 
Mutter geschehen, da sie nicht mehr allein zurechtkam und sich nicht von 
ihrer Tochter trennen wollte, die sie Zeit ihres Lebens begleitet hat.   
Dorothee hat den Wohnort seit dem Tod ihrer Mutter im Jahr 2019 nicht 
gewechselt. 

 

Beschäftigung:   Seit 2009 besucht Dorothee tagsüber eine Tagesstätte.    
 

Freizeit:                 Dorothee nimmt an verschiedenen Freizeitaktivitäten teil, die von einer 
Sozialbewegung für Menschen mit und ohne Beeinträchtigung organisiert 
werden: Reisen, Städtetrips, monatliche Spieleabende, …     

                                     Dorothee ist gläubig. Ihr ist es wichtig, die Sonntagsmesse zu besuchen 
und an religiöse Orte zu reisen, um zu beten. 

  

Lebenslauf: Da Dorothee eine Sehbehinderung hat, war sie bis zum 21.Lebensjahr in 
einer Spezialschule mit Internat. Anschließend hat sie bis zu deren Tod 
mit ihrer Mutter gelebt. Beide sind sehr oft umgezogen.             

 
 

INFORMATIONEN ZU DOROTHEES PORTRAIT  
 

Entstehung des Drehbuchs: 
Dorothee hat keine Geschwister, ihr Vater ist gestorben, als sie noch sehr jung war und seit 5 
Jahren ist auch ihre Mutter tot. Es gibt keine weiteren Familienangehörige mehr, die ihr 
nahestehen.  
Dorothees diesbezügliche Aussage „Ich bin ganz allein“ war ausschlaggebend für die 
Entwicklung ihres Films, in dem Teile ihrer persönlichen Biografie dokumentiert werden sollten. 
Es war Dorothee sehr wichtig, aus ihrem Leben zu erzählen und verschiedene Orte 
aufzusuchen, an denen sie früher gelebt hat. Somit werden über ihr VEMAS- Portrait Spuren aus 
ihrem Leben festgehalten. 
Auch war es Dorothee sehr wichtig, über ihre Wünsche für die Zukunft zu sprechen. 
Sie möchte gehört und gesehen werden. 
 

Inhalte des Films: 
Dokumentation eines Teils ihrer Lebensgeschichte über mehrere Interviews, u.a. an 
verschiedenen Wohnorten. 
 
WAS ES NOCH ZU SAGEN GIBT 
Dorothee ist zweisprachig. Sie spricht Deutsch und Französisch. Ein Vorzug, wenn man so oft 
umzieht und an verschiedenen Orten in Belgien lebt. 
Dorothee erinnert immer wieder daran, was ihr wichtig ist: 
Sie wünscht sich mehr Kontakte zu anderen Menschen. Sie möchte alte Bekanntschaften 
auffrischen und neue knüpfen. 
Dorothee möchte mehr Freizeitangebote nutzen. 


